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3. Sternwarte.

Bericlit des Direktors Professor Dr. George Rümker.

Die Witterung des -lalires 18U1 war der beübaclitendeu Tliätiglveit

der Sternwarte aiissergewohnlicli günstig, und es konnten an 108 Näeliten,

in den meisten Fällen allerdings nur kürzere Zeit hindurcli Beol)aclitungen

angestellt werden. Die den Beobachtungen günstigen Nächte vertheilten

sich auf die einzelnen Monate wie i'olgt: Im Januar hatten wir lU

theilweise heitere Nächte, im Februar 12, März 15, April 14, Mai 32,

Juni 15, Juli 15, August li), Septend)er 22, Oktober 23, Novendjer 15

und Dezember Ki.

An den Meridianinstrumenten wurden nel)en den für (He Zeit-

ausgaben erforderlichen Deobachtungen die genauen i'ositionen einer

grösseren Anzahl schwächerer Sterne bestimmt, speziell solcher, welche

hei unseren Planeten- und Kometenbeoltachtungen als Vergleichsterne

benutzt worden waren. Am Aecpiatoreal wurden vorwiegend die er-

schienenen Kometen wie eine Anzahl der schwächeren kleinen Planeten

beobachtet. Die aus diesen P)eobachtungeu a1)geleiteten Kometen- und

Planeteniu'ter sind zum Theil bereits in den astronomischen Zeitschriften

veröffentlicht worden; eine detinitive Zusammenstellung aller im ver-

flossenen Jahre hier ermittelten Positionen wird gegenwärtig für den

Druck vorbereitet. Ausserdem steht, nachdem nunmehr die Vorarbeiten

abgeschlossen sind, die Herausgabe eines aus den im letzten Jahrzehnte

hier am Meridiankreise angestellten Beobachtungen abgeleiteten Katalogs

der Circumpolarsterne der Zone 80—81 Grad nördlicher Deklination

zu erwarten.

Im Jahre 1891 sind 22 neue Asteroiden hinzugekommen, welche

von den Herren Borrelhj in Marseille, CharJois in Nizza, Mülosevidt
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in Rom, Palisa in Wien und Wolf in Heidelberj^ entdeckt wurden;

die Anzahl der uns bekannten kleinen Planeten in der Gruppe zwischen

Mars und Jupiter stiei? dadurch am Schlüsse des Jahres auf 323. Es

darf als ein wichtiger Fortschritt auf dem Gebiete der Asteroidenent-

decknng l)ezeichnet werden, dass die von Herrn Wolf neu entdeckten

Planeten von diesem mit Hülfe der Phot()i!,ra})liie durch Aufnahme

der betreffenden Sterngegenden auf dazu besonders ])räparirten, für

schwache Lichteindrücke empfindlichen Platten aufgefunden worden

sind. Von diesen Phineten wurden diejenigen, welclie für unser Fern-

rohr noch die genügende Helligkeit hatten, so oft es die Umstände

verstatteten, beobachtet.

Der in unserem vorjährigen Jahresl)erichte angeführte, von

Herrn Broohs am 20. März ISiM) entdeckte Komet, welcher damals

l)is in den ()kt<)l)er hinein verfolgt werden konnte, worauf uns sein

tiefer Stand am Hinnncl die fernere Positionsbestimmung immöglich

machte, w'urde, nachdcin inzwischen seine Px'wegungsrichtung eine

nch-dliche geworden war, hier im Februar wieder aufgefunden und an

20 Nächten bis Mitte Mai, wo er für unser Fernrohr zu lichtschwach

wurde, weiter beobachtet. Ferner brachte uns das vergangene Jahr

zwei neue Kometen. Der erste derselben wurde von Herrn Barnard

auf dem Lickobservatorium, Mount Hamilton, Kalifornien, am 20. März

im Sternbilde der Andromeda entdeckt. Dieser Komet erschien als

ein von einer rundlichen Coma umgebener Stern 0.10 Gnisse und

wurde hier bis A\n'i\ 10.. an welchem Tage er überhaupt auf der

nördlichen Hinnnelskugel wegen seines Verschwindens in der Dinnmerung

und seiner starken südlichen Piewegung zuletzt gesehen wurde, beol)-

achtet. Auf der südlichen Halbkugel konnte der Komet alsdann noch

bis zum 0. Juli weiter verfolgt werden. Eine merkliche Abweichung

von de]- Parabel scheint die Palm desselben nicht zu besitzen. Der

zweite am 3. Oktober von Herrn Barnard auf Mount Hamilton im

Sternbilde der Argo entdeckte Komet war wegen seines südlichen

Standes und seiner schnellen nach Süden gerichteten Bewegung in

Europa nicht zu sehen, derselbe ist ül)erhaupt nur an wenigen Abenden

bis zum 10. Oktober auf Älount Hamilton beobachtet worden. Schliesslich

haben wir noch der nach der Vorausberechnung erfolgten Wiederkehr

dreier periodischer Konu'ten zu gedenken, des Kometen Wolf, entdeckt

1884, mit 7 Jahren Undaufszeit, des l)ekannten Kometen Encke mit

3'/.; Jahren Umlaufszeit und des Kometen Tempel ;{, entdeckt 18()0, mit

einer Undaufszeit von 5 Vi- Jahren. Der Komet Wolf wurde zuerst am

1. Mai von Herrn Spifalcr in Wien aufgefunden, war aber anfangs

für unser Fernrohr zu lichtschwach, doch konnte er von Ende Juli
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;il) l)is zum Sclilnsse des Jalires an 51 Näcliten hier beobachtet

werden. Der pericxh'sclio Komet Kiickc wurde am 1 . August von Herrn

Baruard aufiiefunden und hier an 12 Nächten bis Oktober 5, zu

welclier Zeit er in (hn* Morgendämmerung verschwand, beobachtet.

Der Komet Tempels wurde gleichfalls zuerst von Herrn Barnard am
27. Septendier am Orte der Vorausberechnung aufgefunden, konnte

aber hier in Folge seiner grossen Lichtsclnväche nur mit Mühe an 9

l)esonders günstigen Nächten bis zum 2:). November beobachtet werden.

Der auf dem Thurme des Quaispeichers aufgestellte Zeithall

hat Itefriedigend funktionirt, doch sind sechs Fälle vorgekommen, avo

der liall in Folge von Leitmigsstr)rungen auf der Strecke Brookthor

—

^^>uaispeicher nicht liat fallen gelassen werden können, während fünf

Fehlsignale auf Fisbildungen an der Aush'isungsscheere des Dalles oder

auf \'ers;igeii des mechanischen Theils des Apparates zurückzufidn-en

sind. Der Zeit])all in Cuxliaven bliel) l»is zum 14. A])ril wiegen an

demselhen auszuführender llepnraturen ausser Betrieb; seitdem sind

an demsel])en zwei Fehlsignale vorgefallen. Der Zeitball in Bremer-

haven ist an zwei Tagen wegen Reparaturen und an einem Tage wegen

Leitimgsstörung nicht gefallen.

Die an der Börse befindliche symi)athetische Uhr ist mit Aus-

n.ihnie von acht Tagen im September, wo ihr Zifferblatt einer noth-

wendigen lv(^inigung unterzogen werden musste, in steter Uel)erein-

stimnnnig mit der ihren (iang kontrollircnden Uhr auf der Sternwarte

gewesen. Ai.ich die zweite am Fingange zur Sternwarte aufgestellte

sympathetische Uhr liat sich mit Ausnalime zweier Tnge im Januar,

wo si(^ in Folge der strengen Kält(» stehen geblief)en war. in ständiger

Uehereinstimmung mit der Normaluhr gezeigt.

Der Instrnmentenbestand der Sternwarte ist im verganiienen Jnlu'e

im wesentHclien uiivei'ändei't gcl)liehen; dagegen hat die r>il)h(tthek

durcli Fingang verscliiedener werthvolh'i'. ihr von auswärtigem Anstalten

o-ewordener (leschenke eine nicht unerhebliclie Bereicherung; erlialten.
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